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Wie auch immer deine Umstände aus-
sehen, vergiss nicht, das Wort Gottes zu 
sprechen. 

Manchmal erscheint es ungelegen, aber 
ich kann dir versprechen, das Wort Gottes 
richtet immer aus, wozu es gesandt ist. 
Warum? Weil die Bibel es sagt! Es sind 
nicht deine Weisheiten oder deine 
Meinungen über das Wort Gottes, dass 
Menschen tief in ihrem Herzen berührt 
werden. Nein, es ist nur Gottes Wort, 
seine Salbung und seine Kraft. Und die 
kommt automatisch, wenn wir das Wort 
Gottes predigen. 

Gerade wenn ich an finstere Orte gehe, 
sehe ich immer und immer wieder, wie 
Licht kommt, wenn du von JESUS be-
richtest. Nur Er ist fähig, die Finsternis zu 
erhellen, Menschen tief in ihrem Herzen 
zu berühren und zu überführen! Ja, es ist 
unsere Aufgabe, das Licht in die Welt zu 
bringen, das Licht und das Salz zu sein. 
Und manchmal fällt es uns schwer, das zu 
tun. 

Aber ich habe durch all diese Jahre ge-
lernt, dass es sich immer auszahlt, von 
Jesus zu berichten. ER ist es immer wert, 
dass du von Ihm erzählst. Willst du sehen, 
wie Menschen in deiner Nachbarschaft 
von Jesus berührt werden, dann fang an 
von Ihm zu erzählen. Sag ihnen, was Jesus 
für dich getan hat. Ich kann dir versichern, 
die Menschen sehen dein Licht und 
schmecken dein Salz und sie werden 
durstig nach mehr! 

Halt nicht zurück, was du empfangen hast, 
sondern gib es großzügig weiter. 
                                                     

Vorwort
Verkündige das Wort, tritt dafür ein, es 
sei gelegen oder ungelegen; überführe, 
tadle, ermahne mit aller Langmut und 
Belehrung! Vers 7: Ich habe den guten 
Kampf gekämpft, den Lauf vollendet, 
den Glauben bewahrt.

2. Tmotheus 4,2 

Jan Eriksen



Anfang August flog ich nach Bukarest. Wir arbeiten in 
Rumänien mit der Christlichen Polizei-Vereinigung zu-
sammen. Montagmorgen ging es los in das erste Gefängnis 
in Rumänien. Insgesamt konnte ich in diesen Tagen drei 
Gefängnisse besuchen. Viele Männer und Frauen hatten 
schon auf mich gewartet. Diese Gefängnisse sind etwas 
anders als hier bei uns in Österreich, der Schweiz oder in 
Deutschland. Wie immer fängt in den Gefängnissen der 
Einsatz schon Tage, bevor du dort hin kommst, an. Es ist ein 
geistlicher Kampf, dem du dich stellen musst. Die Häftlinge 
sind meist nicht glücklich, mich zu sehen, und sie würden 
sehr davon profitieren, wenn sie mich umbrächten. Einen 
Prediger umzubringen würde ihnen einen viel besseren 
Status im Gefängnis geben. Also, du kannst dir schon 
vorstellen, wie freundlich die Atmosphäre dort ist. Auch 
die Wärter sind nicht begeistert, da es viel extra Arbeit für 

sie bedeutet. Nichtsdestotrotz weiß ich genau, wie das 
Ergebnis aussieht, wenn ich mit meinen Einsätzen fertig bin. 
Aber du musst schon gut auf JESUS fokussiert sein, um deine 
Richtung nicht zu verlieren. 

Also wie immer fing ich an, von diesem echten Jesus zu 
berichten und zu erzählen, was Er für mich getan hat. Und ich 
sage dir, es dauert nie lange, bis ich die Aufmerksamkeit der 
Häftlinge und Wärter habe. JESUS hat mir ein neues Leben 
geschenkt! ER hat mich gerettet, befreit, wiederhergestellt 
und geheilt! Wenn das für mich möglich war, dann gibt es 
niemanden, für den Gott das nicht auch machen könnte! Am 
Ende dieser Versammlungen sahen wir, wie 100% der 
Häftlinge eine kühne Entscheidung für Jesus trafen. Ich sage 
das nicht, weil ich stolz darauf bin, was ich alles mache. 
Nein, ich sage das, weil ich genau weiß, dass dies in diesen 
rauhen und harten Gefängnissen nur mit Gottes Kraft und 
Seiner Salbung möglich ist! JESUS HAT MICH BERUFEN, ABER 
DU SENDEST MICH! 

Am Ende bekam jeder Häftling mein Buch „Handlanger der 
Unterwelt“ in rumänischer Sprache als Geschenk. Auch 
brachten wir Seife, Zahnpasta und Zahnbürsten mit. Das ist 
vielleicht in deinen Augen nicht sehr wertvoll, für diese 
Menschen ist das jedoch sehr kostbar, da es kaum Hygiene-
artikel in den Gefängnissen gibt.

In diesen wenigen Tage haben alle diese 
Häftlinge 100% eine Entschei-

dung für Jesus getroffen.
Und ich sage das ganz 

kühn, weil ich genau 
weiß, es ist nicht meine 
Kraft, sondern Gottes 
Salbung, die diese 
Menschen berührt. 
Ich bin Gott sehr dank-

bar, dass er mich ge-
brauchen kann.

Im Oktober war ich nochmals 
in Rumänen. Zu diesem Zeitpunkt 

waren dann schon alle 30.000 Bücher „Handlanger der 
Unterwelt“ in rumänischer Sprache - ein Buch für jeden Häft-
ling - verteilt worden. Die Verteilung hat die Christliche Polizei-
Vereinigung in Rumänien übernommen. Es ist ein sehr großes 
logistisches Projekt, alle diese Bücher in die Gefängnisse zu 
bringen und zu verteilen.

 Wir hatten die Bücher bezahlt sowie die Benzinkosten für die 
Christliche Polizei, damit sie fähig waren, alle Bücher in die 
Gefängnisse zu bringen. Jetzt im Oktober ging unser Projekt 
weiter. ich predigte in einigen großen Gefängnissen und das 
Resultat war einfach fantastisch! So viele Menschen haben 
eine kühne Entscheidung für JESUS getroffen!

Und ich vergesse nicht, dass dies nur mit 
dir als Freund und Partner möglich ist. Gemeinsam, JESUS, 
DU und ich, sind wir ein unschlagbares Team!

Ich bin Gott sehr dankbar, dass wir gemeinsam mit dir diese 
große Ernte einholen durften!

RUMÄNIEN 
30.000 BÜCHER 

SIND SCHON 
   VERTEILT



Mitte August flogen wir nach Südafrika und unser 
erster Stopp war in Pretoria, um bei einer großen 
Internationalen Konferenz für Polizisten (CPA) zu 
sprechen. Es ist Gottes Sinn für Humor zu verdanken, 
dass gerade ich als Ex-Gangster Hauptsprecher bei 
dieser Konferenz war. Ich habe die Polizisten ermutigt, 
das Wort Gottes zu sprechen. Diese Männer und 
Frauen sind jeden Tag mit Mord, Vergewaltigung, 
Kriminalität und anderen schrecklichen Dingen kon-
frontiert, die wir uns nicht einmal vorstellen können. Es 
ist einfach zu sagen, ja, da muss man eben glauben, 
aber es ist nicht immer einfach im Angesicht all dieser 
schrecklichen Dinge. Doch das Einzige, das diese 
aussichtslosen Situationen ändern kann, ist das Wort 
Gottes. Ich habe sie ermutigt, daran festzuhalten und 
auch ihre Umgebung für Jesus zu gewinnen. Es war 
schön zu sehen, wie Gottes Salbung in dieser Konferenz 
fiel und wie viele neue Kraft schöpften, um ihre Arbeit 
zu machen und Gott auch für ihren persönlichen Schutz 
zu glauben.

Weiter ging es über  wo wir einige 
Pastoren und trafen, um den nächsten Einsatz in den 
Gefängnissen und Schulen in den Ganglands für 

Johannesburg,

Februar und März 2016 zu organisieren. Es wird mir 
ermöglicht, zu ca. 4.000 Häftlingen und ungefähr 
11.000 Studenten das Evangelium zu predigen. Das 
sind 100% Ungläubige, und ich weiß, dass dies eine 
große Ernte wird. Aber all diese Einsätze und 
Evangelisationen geschehen nicht über Nacht und es 
braucht eine gute Planung und Vorbereitung. Das 
haben wir in diesen Tagen gemacht. Wir werden 

 meines Buches „Handlanger der Unterwelt“ in 
englischer Sprache für diese Evangelisation drucken. 
Weiter ging es nach  Von dort flogen wir nach 

 und ich predigte in einer großen 
Gemeinde. Es war eine wunderbare Salbung vor Ort 
und ich sprach darüber, was Freiheit bedeutet. Am 
Ende der Versammlung kamen viele, um diese Freiheit 
„Jesus Christus“ in ihr Herz aufzunehmen. Wir machen 
bereits Pläne, um nächstes Jahr Anfang Februar wie-
derzukommen, um in Gefängnissen und Schulen zu 
sprechen, dort werden wir an die  
brauchen.
Zurück ging es nach  wo ich zwei Gefäng-
niseinsätze im „Pollsmore"-Hochsicherheitsgefängnis 
hatte. Dienstagvormittag im Hochsicherheitstrakt 
Medium B und alle dieser Gangster hörten mir sehr 

15.000

10.000 Bücher

Kapstadt.
Port Elisabeth

Kapstadt,

südafrika
Internationale Konferenz für polizisten
pretoria

kapstadt

Ich habe die Polizisten ermutigt, das Wort Gottes zu sprechen.

Wenn Gott Türen für dich öffnet, dann mußt du hineingehen!

Pollsmore-Hochsicherheitsgefängnis

 Internationale Konferenz für Polizisten



aufmerksam zu. Am Ende gab ich die Einladung, ein 
neues Leben mit Jesus zu beginnen und 97% der 
Gangster standen kühn auf und nahmen Jesus als ihren 
Herrn und Retter an. Mittwochmorgen predigte ich zu 
einer jüngeren Gruppe im „Pollsmore"-Gefängnis. 
Auch hier hatte ich wieder die volle Aufmerksamkeit 
und hier haben 100% eine Entscheidung für Jesus 
getroffen. 

Wir haben auch hier Pläne für Februar 2016 gemacht, 
da wir alleine in diesem Gefängnis  
„Handlanger der Unterwelt“ in englischer Sprache 
brauchen, um im Februar diese Großevangelisatdon in 
diesem Gefängnis abzuhalten. Wenn Gott Türen für 
dich öffnet, dann musst du hineingehen! Also, für 
nächsten Februar brauchen wir 35.000 Bücher!

Vielleicht stellst du dir die Frage: Brauchen die wirklich 
alle ein Buch? Ich kann dir sagen, diese Gefangenen 
und diese Schüler sind von der Gesellschaft vergessen. 
Es gibt nicht sehr viel, was sie besitzen. Und dieses Buch 
ist so kostbar für sie, da es sie daran erinnert, was Gott 
für mich getan hat und das kann Er für jeden tun. Und 
ich weiß, das bedeutet für viele Menschen an diesen 

10.000 Bücher

finsteren Orten sehr viel! 
Am letzten Sonntag predigte ich zweimal im Baxter 
Theater Kapstadt, His People, Pst. Michael Swain, wo so 
viele Menschen eine Entscheidung für Jesus trafen.
Also, alles in allem waren es fast drei Wochen, die 
ausgefüllt waren mit Planung der Großevangelisation 
für Anfang nächsten Jahres und auch viele Einsätze. 

Gott war gut mit uns und gemeinsam mit meiner Frau 
durften wir in diesen Tagen sehen, wie viele Menschen 
neu inspiriert wurden und auch sehr viele eine 
Entscheidung für Jesus trafen. Bete mit uns für die 
Einsätze im Februar und März 2016, wo ich fast sechs 
Wochen in Südafrika sein werde. Wir brauchen insge-
samt 

Alleine kann ich das nicht finanzieren. 
Ja, Gott hat mich berufen, zu diesen Menschen zu 
gehen, Er hat mich gesalbt und ich werde sehen, wie 
so viele eine Entscheidung für Jesus treffen, aber DU 
ALS FREUND UND PARTNER sendest mich dort hin!

DANKE, DASS WIR DIESE ERNTE GEMEINSAM EINHO-
LEN KÖNNEN!

35.000 Bücher „Handlanger der Unterwelt“!  

SÜDAFRIKA - 30.000 BÜCHERwir brauchen 35.000 BÜCHER
für februar 2016! Vielleicht stellst du dir die Frage: 

Brauchen die wirklich alle ein Buch? 

Ich kann dir sagen, diese Gefangene und diese Schüler sind von der Gesellschaft 
vergessen. Es gibt nicht sehr viel, was sie besitzen. Und dieses Buch ist so kostbar für 
sie, da es sie daran erinnert, was Gott für mich getan hat und das kann Er für jeden tun.



BUCHAKTIONBUCHAKTION
GEFÄNGNISSE ÖSTERREICH  

Gerade jetzt wo du diese Zeilen liest, bin ich wieder auf 
den Philippinen, um viele Gefängniseinsätze abzuhal-
ten. Wir haben für diese Einsätze 7.500 meines Buches 
„Handlanger der Unterwelt“ auf Philippinisch gedruckt 
und kaufen 5.000 Neue Testamente und für nächstes 
Jahr weitere 5.000 Neue Testamente in phillippinischer 
Sprache, um diese in den Gefängnissen zu verteilen. Ich 
werde mehr in den nächsten Europa-News darüber 
berichten. Dieser Einsatz mit dem Buchdruck und An-

kauf der Bibeln kostet uns an die 16.000,- Euro. Keine 
sehr große Summe, aber an die 10.000 Menschen ha-
ben die Chance, ein neues Leben mit Jesus zu begin-
nen. Das ist nicht eine Frage des Geldes, sondern das ist 
unsere Aufgabe, auch diese Menschen mit dem Evan-
gelium zu erreichen. Ich werde auch wieder in die Kran-
kenhäuser mit Tuberkulose- und Aidskranken gehen. 
Diese Menschen sind einfach weggesperrt, ohne 
Medikamente und medizinische Versorgung. Es gibt 
keine Besuche für sie und diese Menschen warten nur 
mehr darauf zu sterben. Es ist eine gute Gelegenheit, 
ihnen zu zeigen, dass Jesus sie nicht vergessen hat und 
es die Möglichkeit für ein neues Leben mit Ihm gibt. 

Niemand ist zu böse, um errettet zu werden! Niemand 
ist verloren wegen dem was er getan hat. Man ist 
verloren wegen dem, wer man ist! Und ohne Jesus 
bist du verloren!

Wenn du diese Zeilen liest, sind schon fast an die 
10.000 Bücher in den Gefängnissen in Österreich 
verteilt worden. Wie schon in der letzten Ausgabe 
unserer Europa-News berichtet, sind deutsche, 
bosnische, serbische, kroatische, rumänische, tsche-
chische, russische und englische Bücher gedruckt 

worden. 
1 Buch für jeden Häftling in seiner Muttersprache. 
Wir haben die Kosten des Buchdrucks getragen und die 
Christliche Polizei-Vereinigung in Österreich war 
verantwortlich, dass auch jeder Häftling in Österreich 
ein Buch bekommt. 

für deine 

Unterstützung 

bei diesem 
Projekt!

NKEA  D

10.000 Menschen haben die Chance, 
ein neues Leben mit Jesus zu beginnen.

 
ca. 10.000 BÜCHER SIND SCHON VERTEILT
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Jan und Barbara Eriksen
POSTFACH 9, A-4840 Vöcklabruck

Handy +43(0)664 / 2429 411

E-mail: jberiksen.stm@aon.at

www.streetministries.at

Street Ministries International - Hilfe für Menschen in Not
gemeinnütziger anerkannter Verein 

Vereinsregisterzahl: ZVR 447358305

www.streetministries.at

Alle diese Gemein-
den, in denen wir 
Versammlungen ha-
ben, unterstützen 
uns dabei, diese 
Missionseinsätze 
durchzuführen.

QR-Code mit 

Handy scannen!QR-Code mit 

Handy scannen!

2. - 16. November

22. November

3. - 11. Dezember

13. Dezember

30. Jänner 2016

2. Februar - 14. März

17. - 20. März

27. März

Danke, dass du uns im letzten Jahr geholfen hast, 
so viele Menschen für Jesus zu gewinnen! 

Für das kommende Jahr haben sich so viele 
neue Türen geöffnet und wir erwarten

gemeinsam mit dir eine sehr große Ernte!

In diesem Sinne wünschen wir dir von Herzen ein 

Lieber Freund und Partner!

Lieber Freund und Partner!
Lieber Freund und Partner!

Lieber Freund und Partner!

Lieber Freund und Partner!

Lieber Freund und Partner!

Lieber Freund und Partner!

Lieber Freund und Partner!

Lieber Freund und Partner!

friedvolles Weihnachtsfest und 

Gottes Segen und Schutz für 2016!

Jan & Babsi

Philippinen,

Österreich, 

Südamerika,

Österreich,

Wien,

Südafrika,

 Gefängniseinsätze

FCG-Wels, Pst. Fred Lambert

 Suriname, Gefängniseinsätze

 CZ-Amstetten, Pst. Peter Zalud und Franz Illek

 VCC und JesusZentrum, Pst. Gerhard Kisslinger

 Kapstadt und Johannesburg, Gefängniseinsätze und  
Großevangelisationen in Ganglandschulen, Port Elisabeth sowie 
Kapstadt, Gefängniseinsätze und Schulen

Amsterdam, Maranatha Gem., Pst. Stanley HofwijksNiederlande, 
Österreich, Zwettl, Licht der Welt, Pst. Harald Mitterhofer

Termine 2015/16



 

Hauptstr.10, 4611 Buchkirchen
Mobil: 0676 75 45 564

www.cleanworld-austria.at  
Wiesinger Andreas

Erfolgreich Selbständig sein  
mit eigenem Friseurgeschäft. 
Ohne Eigenkapital und Risiko

Infos : 0664 2430 636

 www.wimberger-haus.at

4291 Lasberg,Walchshof 51
Tel. 07942/74366-0

Ewald Wiesbauer
Orthopädieschuhmachermeister

Orthopädie-Schuhtechnik

Ihr Fachgeschäft für Bequemschuhe

4600 Wels   Salzburgerstraße 102   
Tel.: 0 72 42 / 63 778 Fax: 0 72 42 / 211 078

www.hilfe-am-fuss.info
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 www.rhema-austria.org  
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Berufsbegleitend 

& flexibel!

Jetzt auch 

in Wien!

5322 Hof, Thannstr. 34, Tel.: 0680/3270858
E-mail: office@meisterbetrieb-hoell.at

Verkaufe gerne Ihre 
Immobilie in Wien.

Mag. Wolfgang Fiausch 
Immobilienberater 

0676 / 770 11 22

Dreams

4872 Neukirchen/Vöckla 60

www.mayer.installationen.at


